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Während Lotto und Sportwetten denn Casinos Austria Geld in die Kasse spülen, läuft
das Geschäft in den Casinos selbst nicht so gut. Besonders die Schließungen in
Tschechien und Georgien nagen am Gewinn.

Einmalkosten für die Schließung von Casinos in Tschechien und Georgien sowie ein
Gewinneinbruch bei den heimischen Casinos haben 2018 den Gewinn der Casinos-
Austria-Gruppe gedrückt. Dabei hat der Umsatz ebenso zugelegt wie das
Betriebsergebnis, teilte das Unternehmen heute Donnerstag mit. Der Ausblick für das
laufende Jahr sei positiv, sagt der mit Jahresende scheidende Firmenchef Alexander
Labak.

Die Casinos Austria und die Österreichische Lotterien-Gruppe erwirtschafteten 2018
nach vorläufigen Zahlen einen konsolidierten Umsatz von 4,49 Mrd. Euro (plus 11,7
Prozent) und einen Betriebserfolg von 143,95 Mio. Euro (2017: 139 Mio. Euro). Der
Konzerngewinn fiel aber um acht Prozent auf 92,66 Mio. Euro (2017: 100,63 Mio.
Euro).

Casino-Schließungen kosten Geld
Dazu haben vor allem Einmalkosten rund um die Schließung von Casinos in Georgien
und Tschechien in der Höhe von 5,9 Mio. Euro beigetragen. Außerdem fiel der
Betriebserfolg der 12 heimischen Casinos um zwei Drittel (von 18,7 auf 6,1 Mio.
Euro).

Die Casinos Austria mit 12 Spielstätten waren im Vorjahr unter Druck durch ein neues
Casino in Liechtenstein, Personalrückstellungen nach der Neuberechnung der
Pensionsansprüche wegen neuen Sterbetafeln sowie durch “weitere personalpolitische
Maßnahmen”. Während das Betriebsergebnis um zwei Drittel schrumpfte, ging der
Umsatz lediglich um fünf Prozent auf 314,13 Mio. Euro zurück (2017: 330,14 Mio. Euro).

Lotto und Wetten bringen Geld
Die Lotterien als größter Teilbereich machten mit 3,94 Mrd. Euro den größten Umsatz
ihrer Geschichte, das Betriebsergebnis lag bei 75,7 Mio. Euro (2017: 66,2 Mio. Euro).
Zum Anstieg beigetragen haben nach Unternehmensangaben vor allem das Ende
2017 eingeführte LottoPlus, eine verbesserte Vertriebsleistung und die
Digitalisierungsoffensive sowie der erste Siebenfachjackpot der Lotto-Geschichte.

Die Onlinespieleplattform win2day profitierte von der Aufnahme von Produkten des
Casinos-Austria-Großaktionärs Novomatic und steigerte den Umsatz um 11,74 Prozent
auf 1,8 Mrd. Euro. In den 19 Standorten der Spielautomatentochter WINWIN (Video
Lottery Terminals) wurde nach einer Umsatzsteigerung um fast 40 Prozent auf
731,58 Mio. Euro 2018 “ein Gewinn ausgewiesen”.

Die Tochter Casinos Austria International legte beim Umsatz von knapp 132 auf
150,5 Mio. Euro zu und wies einen Betriebsgewinn von 17,4 Mio. Euro aus, das sei
“das beste Betriebsergebnis seit langem”, so die Casinos Austria.

Der Sportwettenanbieter tipp3 wiederum, an dem die Gruppe 56 Prozent hält, ist “in
etwa auf Vorjahresniveau”.

https://www.vienna.at/casinos-austria-casinos-druecken-umsatz-lotto-bringt-
geld/6121206

https://www.forum-gewerberecht.de/thread.php?threadid=16829
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=4750
https://www.vienna.at/casinos-austria-casinos-druecken-umsatz-lotto-bringt-geld/6121206
https://www.vienna.at/casinos-austria-casinos-druecken-umsatz-lotto-bringt-geld/6121206


 

In diesem Thema befinden sich folgende Anhänge:
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Hallo liebe Freunde aus der Exekutive,

seit Jahren lese ich hier vieles zum Thema Glücksspiel und Spielrecht. Sinnvolles und
oft auch weniger Sinnvolles.

Jetzt habe ich mir mal Gedanken gemacht, was die Menschen an diese obskuren
Geldspielautomaten treibt?
So banal es klingt, wird der Hauptgrund der Reiz am Spiel und genauer der Reiz am
Spiel um einen Einsatz sein.
Haben Sie schon mal versucht Poker oder Black Jack ohne Einsatz zu spielen?
Also so richtig über einen langen Zeitraum?
Entsetzlich langweilig. Ohne einen Einsatz funktioniert das überhaupt nicht.
Das liegt auch daran, dass Poker und Black Jack  selbst eigentlich entsetzlich
langweilige Spiele sind.

Mal versucht Bridge oder  Whist nur um Punkte zu spielen?
Ja, das funktioniert überraschenderweise! Es sind halt interessante, ja geradezu
geistreiche Spiele.

Nun ein anderer Blickwinkel, eine Zeitreise ein paar Jahrzehnte zurück:
Man sitzt gelangweilt zu Hause, es gibt ja nur drei Fernsehprogramme. Man hat aber
Lust auf Unterhaltung, Lust auf Spiel.
Da schaut man mal in seiner Stammkneipe um die Ecke vorbei. Ach wie schön, da
sitzen ja vier Männer und spielen Schafkopf. Man schaut ein Viertelstündchen zu und
fragt dann höflich, ob man mitspielen darf.
Prompt die Antwort „Setz Dich dazu, so haben wir immer einen Brunskarter und der
Tisch läuft ohne Pause weiter“.
Man spielt mit und hat sofort drei wichtige Aspekte:
1. Man spielt ein intelligentes Spiel zum Mitdenken
2. Man verzockt keine Unsummen, sondern vielleicht pro Spiel 10 oder 20 Pfennig,
der Abend kostet vielleicht 5 Mark (Man kann sogar mit der gleichen
Wahrscheinlichkeit auch was gewinnen. Niemand bekommt eine „Gebühr“ für das
Anbieten des Spiels).
3. Man hat soziale Kontakte. Echte Menschen! Vielleicht wird sogar noch zusammen
etwas gegessen.

Daher meine Aufforderung an die Politik:
Bekämpft Spielsucht!
 Beendet das Kneipensterben!
  Die Gaststätte muss wie in Irland das Wohnzimmer des kleinen Mannes sein!
   Fördert das intelligente Karten spielen. Organisiert Turniere.
    Macht vielleicht ein kleines Schulfach draus.
     Rettet lokale Kultur! 

Ihr Menschen in der Pfalz und in Bayern, spielt Schafkopf, Ihr in Norddeutschland
spielt Doppelkopf. Ihr Österreicher, spielt Euren Tarock und Ihr in Paderborn, spielt
Euer  Sechsundsechzig!
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